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3dj bin bet Süfteler Sdjreier

Unb böte, bei biefet §ij}
Sei unferer ganjen 9Jlenfdjbeit

SSerloren gegangen bet 5Biç.

Saê bleibt mir gans unüerftänblid) ;

Senn Sine? ift fonnenflar,

@ê ftnb non ben beften Sötten

Sie aüerroenigften roabr.

Unb roenn'ê auf biefeê berauêîômmt,

SBaê nüfct benn ba roeiter baê Sdjrei'n

Sagt man ja nut einmal bie SBabrbeit,

Soll man nicbt geroifciget fein.

.-<==, "gSttfcruttgsßericfjf bes ^eßeffpaffer'V ^
Sßon 3)'QUen her brüeft ein geroattiger faltet Sttom, roelcher bie Stern*

peratur in ber ganjen Sdjroeij auf'ê böcbfte fteigett. Setbft bie SBeräudjerungen

an ber Sübgrenje nermögen nicbt ju talmiten unb bereits hat fid) in SBern

eine SQlaffe non pofitinet dletttijität gebilbet, beten îluêgleicbung nur burch

einen fleißigen 9îotenrocdjfel gefunben roetben tönnte. ßinfcbläge ftnb nicht

ju befürchten, aber etroaê Jjagel. Saê leichte Sammelgeroölt übet ben Sut=

gegenben hat fid) in e<nen belebenben unb etftifcbenben grembenregen auf=

gelöst, bet abet aud) bei einem Inhalten bis SDlitte Dîonembet feinen Schaben

anrichtete. 3m ©anjen aber jeiat neb im Allgemeinen ïenbenj jum 2luf=

beitetn unb bie VuSfidfjten für Öle SBodje finb bei allmälig ganj grofeer

Stable^ b'hôte^introidlung feht beruhigenb.

Ser Stier non Uri hat roieber einmal feine Börner gejeigt. ßt roill
nidjt bulben, bafe in îlltorf ein üfothfpitat für etfranfte ^rembe errichtet

roerbe unb in gofge beffen erheben bie einfältigen, an nidjtê benfenben

liberalen SBlätler einen 9JîorbSfpeftafef. Sie berechnen babei aber nidjt bie

trautigen folgen, roeldje eê haben müfete, roenn bie armen Sranfen aud) noch

ber Slnftedung ber SDtaulfeudje ausgefegt roürben. 9îur befehafb,

rein nur befehafb bie Oppofttion beS Uriftietê.

SBater : Su, §eieri, gab jej; hät mer bä Sîadjbar gfeit, 'ê bränni

j'3üri, gang gfdjromb unb fägS i ber Schul.

#eieti: 3a, SBater, i möcht boch ä'erft roöfee, öbS tn o h r ift.
SJttttr: 3a \°, i°> häfdjt tecbt, 'ê ifdjt nüt ©fdjtjbs, roemmaë madjt

roie bte 91. 3.=3tg." mifm Söiener »riebt.

$ttt geup. Sägeb Sie, Sßereljrtifti, Sie roerbeb 3hri ülderbafterglibli au

naime ineê Sab fchlingge. 2Bo au, roemmr fo unetfdjant fn börf

unb fröge?

gtau Staöttitfiter. 3 toetfe eS groüfe felber nanig; mnn jjetr ©imabt

djrüfcblet immet efo gfchroinb in ber Saffesmume, aber 'S djefetet nüb

efo babfütelig. SaS müefeti anberfdjt töne.

§etr Senft. S?ittt, roie au?

Statt Ctabtridjter. SBüffeb Sie, früefjncr, roo'S na efo redjt fnbig unb

bauroefig jug'gange ifdjt, hätt jebeS ÎJÎal, roennt i b'.Raffe glanget

hät, eiê ober jroei ^üüfefi geuflibet umgftofee unb benn ifcht er halt

grüfeli boê gft) unb bäb mir bie Sfßaar g'gä, roon im SEßeg gfn ifdjt.

Slber jegt roerbet berigi Xäubene leiber junere fdjüülige Selteheit.

Flora - Theater.
Pfauen, Zeltweg:, Z-ü-riclx.

Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.

(M. 28) Propriétaire : H. Hürlimanri.

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Für Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

Central-Hôtel Zürich.

Vie r-wsild-stä/ttersee.

Gotthardbali n- und Dampfschitfstation Brunnen,
Grand-Hôtel und Pension ersten Ranges.

Th. Wirth-Strübin, Propr., (N. 2)

Mitbesitzer des »Hotel S c h w e i z e r h o f « in Interlaken.
JDas Hôtel Asenfeis liegt 2200 Fuss über Meer, in herrlicher,

geschützter Lage am Rande des Plateau der Wasifluh. Wunderschöne
Aussicht auf See und Gebirge. Das moderne, elegante Hôtel, ausgestattet
mit jeglichem Comfort der Neuzeit, umgeben von grossen, schattenreichen
Anlagen mit Fontaine, enthält Raum für 200 Personen. Grosse Speisesaale,
Konversations- und Damensalon, Restaurant, Billard. Warme und kalte
Bäder im Hause. Ausgezeichnetes Quellwasser. Milch- und Molkenkur.
Post- und Telegraphenbureau. Orchester.

Ermässigte Preise im Frühjahr und Herbst und für
Gesellschaftsanlässe. Omnibus am Bahnhof und Dampfschiff.

ooooooooooooooooooooooooooooo
In dem in Sissach drei Mal wöchentlich erscheinenden f£

3§ Baselloietei" g* <>
ältestes Blatt des Kantons Basellan«l W

finden Inserate die Sc
g-rösste Verbreitung \y

in und ausser dem Kanton.
Abonnements O

werden zu jeder Zeit entgegengenommen vom Verleger
Eduard Loosli in Sissach. ö

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Toggenburg. Klniai. Toggenburg.

Qfaithof Iii Fanalen s. Krau.
In schönster Lage, neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, feine

KUche und Keller. Post und Telegraph im Hause. Fuhrwerk am Bahnhofe

und zur weiteren Verfügung. Herrliche Aussicht in die Alpenwelt.
Sehr angenehmer Aufenthalt für Luftkuren zu machen. Günstige und

sehr lohnende Gelegenheit für grössere und kleinere Bergtouren, sowie

Ausflüge mit Fuhrwerk oder zu Fuss. Preise billig bei prompter
Bedienung. (0. F. 3784)[16] J. Gubler.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre, bei dieser Hitz

Sei unserer ganzen Menschheit

Verloren gegangen der Witz.

Das bleibt mir ganz unverständlich ;

Tenn Eines ist sonnenklar,

Es sind von den besten Witzen

Die allerwenigsten wahr.

Und wenn's aus dieses herauskömmt,

Was nützt denn da weiter das Schrei'n?

Sagt man ja nur einmal die Wahrheit,

Soll man nicht gewitziget sein.

Witterungsbericht des Aebelspalter",

Von Italien her drückt ein gewaltiger kalter Strom, welcher die

Temperatur in der ganzen Schweiz aus's höchste steigert. Selbst die Beräucherungen

an der Südgrenze vermögen nicht zu kalmiren und bereits hat sich in Bern
eine Masse von positiver Elektrizität gebildet, deren Ausgleiebung nur durch

einen fleißigen Notenwechsel gesunden werden könnte. Einschläge sind nicht

zu befürchten, aber etwas Hagel. Das leichte Sammelgewölk über den

Kurgegenden hat sich in einen belebenden und erfrischenden Fremdenregen

ausgelöst, der aber auch bei einem Anhalten bis Mitte November keinen Schaden

anrichtete. Im Ganzen aber zeint sich im Allgemeinen Tendenz zum
Aufheitern und die Aussichten für die Woche sind bei allmälig ganz großer

Table- d'hüte Eintwicklung sehr beruhigend.

Der Stier von Uri hat wieder einmal seine Hörner gezeigt. Er will
nicht dulden, daß in Altors ein Nothspital sür erkrankte Fremde errichtet

werde und in Folge dessen erheben die einfältigen, an nichts denkenden

liberalen Blätter einen Mordsspektakel. Sie berechnen dabei aber nicht die

traurigen Folgen, welche es haben müßte, wenn die armen Kranken auch noch

der Ansteckung der Maulseuche ausgesetzt würden. Nur deßhalb,

rein nur deßhalb die Opposition des Uristiers.

Vater: Du, Heieri, gad jetz hät mer dä Nachbar gseit, 's bränni

z'Züri, gang gschwind und sägs i der Schul.

Heieri: Ja, Vater, i möcht doch z'erst wöße, öbs wohr ist.

Vater: Jä so, jo, häscht recht, 's ischt nüt Gschyds, wemmas macht

wie die N. Z.-Ztg." mit'm Wiener Bricht.

Herr Feufi. Säged Sie, Verehrtisti, Sie werded Ihr! Allerbasterglidli au

naime ines Bad schlingge. Wo au, wemmr so uverschant sy dörf

und sröge?

Frau Stadtrichter. I weiß es gwüß selber nanig; myn Herr Gimahl

chrüschlet immer eso gschwind in der Kasse-wume, aber 's cheßlet nüd

eso badkürelig. Das müeßti anderscht töne.

Herr Feufi. Bitti, wie au?

Frau Stadtrichtcr. Wüssed Sie, srüehncr, wo's na eso recht sydig und

bauwelig zug'gange ischt, hätr jedes Mal, wennr i d'Kasse gianget

hat, eis oder zwei Hüüfeli Feufliber umgstoße und denn ischt er halt

grüseli bös gsy und häd mir die Waar g'gä, won im Weg gsy ischt.

Aber jetzt werdet derigi Täubene leider zunere schüülige Selteheit.

tilter viielitioii à Herrn kelàMl. I'iixlieli VoràlIuiiA.
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«Loiukortudtes Hôtel II. kuiiKvs in Aiirià
kür lit. llWuàreàà reàirter kMiîàrik.

^ll. vireetsur-6êrg,llt.

kiottliiìittbiìlin- Ullll vumpàkitkàtion Liunneii,

AIltbv8àr àss »HötsI Lettweiler II ok« in Interlaicen.
°Oas Hôtel ^xei»L«I« liegt 2200 ?U8S über Nesr, in berrliebsr,

gesobûtàr I^ags am Laocks ckes lìtsau cker ^Vasitià XVunàersckôns
àssiekt s.uk 8es uuck (Zebirgs. Oâ8 moàsrns, elegante klôtsl, kru8gssts.ttst
mit ^jeglieksm Oomkord àer I^eu^eit, umgeben von grossen, 8cbîrttsnrsioksll
àlagen mit k°oot-àe, entbâlt kaum kür 200 ?er8onsn. (Zros8s 8pei8esnâle,
rlonvorsations- uuck Oamensalon, Restaurànt, killàrà. >V»rms unck Icalts
Lààer im klauss. àsge-siobustss (juslìv?lt88sr. Alileb- uuck ^lolkoulcnr.
?08t- unà Islegrapbsllbureîru Orvkestsr.

HrruàssÍAts l'rsiss im ?rUlrjàr uuà Hsrdst uuà trlr
<Asss11seàs.ktss.uIàsss. Oiuuitzus aur IlZkàràoi' unà Os.nixt'solirtl'.

00000S000S000000000S0S0000000
III àsm ill 8lssacli ckrei ài vöobentlieb gr8cbeillSllàeu

Lllcksll Inssrâts ckie

ill Ullck S.u88sr ckem Canton.
Abonnements V

veràen ^u Decker ?sit entgegengsnommso vom Vorleger ^í?
lkàuurà Lc»08l! in Kssae/ì. ^l?

IvMài-ss. ^k»»î»t. loMnàrA.

In 8ekönster Ivago, nsu reuovirt, 8obölls Animer, gute Letten, leine

Klicke uuck Keller. Lost uuck 'rolsgra.pl> im kZàuss. ?ubrvsrlc »m Ladn-
irots uock ^ur vsitersll Vsrkaguog. llerrliclis àussicbt iu ckie àlpenvslk.
Lslrr Ängeuskmsr ^ukölltlis.lt kür I^uktkursu ?u maobsn. lZllustigs ullck

sebr lobnsllcks l?elögsllbsit kür grö88srs uuck Klemers lZsrgtoursn, sovis
^usâiigs mit i?ubrvsrlc ocker ^u k'uss. l'rsiss billig bsi prompter Le-

ckieuung. (0. 3784)f16) ^. Sâs»-.
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